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Ofen vom 25. April. 
t. k. k. apoſt. Majeftät haben 
den Freyherrn Joſeph v. Podmaniez⸗ 


I», welcher die Stelle eines königl. 


ungariſchen Statthaltereyrathes reſig⸗ 
mitt hatte, mit Nachſſcht aller Te⸗ 
ren, zum wirklichen geheimen Rath; 
und die Freyherren Joſeph v. Bar⸗ 
feo» und Franz v. Amade zu k. k. 


Kämmerern zu ernennen; endlich den 


Hofkammerſekretär Jakob v. Szwo⸗ 
boda zum Hofkammerrath zu beför⸗ 
tern allergnäͤdigſt geruhet. n 

Geſtern und heute berathſchlageten 
fib die Reichs ſtaͤnde in Eirkularſi⸗ 
zungen, welche immer zu Peſt 
in dem Gebäude der beiden höchſten 
Gerichtsſtellen abgehalten werden. — 


C 


02. 


| Künftigen Montag den 27. fol, wie 


man vernimmt, die te Reichstags⸗ 
ſitzung abgehalten werden. 

Die ſeit den 18. d. M. eingetretene 
rauhe, kalte mit Regen, Schnee und 
Sturmwinden vermiſchte Witterung 
hat fib den 22. d. M. in angeneh⸗ 
mes Frühlingswetter verändert. 

Kriegsnachrichten. 

Das ſchwediſche Hauptquartier iff 
zu Friedland im Mecklenburgiſchen, 


$ die Vorpoſten zu Paſewalk. 


Uiber die erſte Vorrückung dieſes 
9 bis 10000 M. ſtarken ſchwediſchen 
Korps hat man bereits die im Auszuge 
folgenden offiziellen Nachrichten, wel⸗ 
che der Oberſtlieutenant und Flügel⸗ 
adjutant von Boye, (vom General⸗ 
gouverneur von Eſſen aus Demmin 
vom 


vom 4. April) dem König nach Mal. 
moe über bracht hat: „Auf die einge⸗ 
zogene Nachricht, daß der Feind meh; 


rere Truppen an Infanterie und Ka⸗ 


vallerie aus Schwediſch⸗ Pommern 


detaſchirte, ließ der Generalgouver⸗ 


ſchwediſchen Pommerns zu zwingen, 


neur am 1. April, um den Feind zur 
Räumung ſeiner Schanzen und des 


2 Truppenkolonnen aus Stralſund 
aufbrechen. Erſtere, kommandirt vom 
Brigadechef Tawaſt, unter dem O⸗ 
berbefehl des Generalgouverneurs be⸗ 


Am 3. 
April beſetzten die Schweden De 
woſelbſt der feindliche Kommandant, 
2 Offiziere und 127 holländiſche Sol⸗ 
daten gefangen, auch durch die dem 
Feinde nachgeſandten Detaſchements 


ſtand aus 4 Bataillons und 8 Eska⸗ noch 104 und 168 Gefangene ein⸗ 


drons. Letztere, Fommandirt- vom 
Brigadechef Bar. Vegeſack, unter dem 
Oberbefehl des Generals Armfeld, be» 
ſtand aus 5 Bataillons. Die erſte 
Kolonne zog über Kedenhagen gegen 
Lüſſov, welches der Feind nach einem 
heftigen Feuer räumte, und ſich un⸗ 
ter ſtäter Gegenwehr über Lindersha⸗ 
gen nach Voigdehagen zog. Nachdem 
auch dieſes von beu ſchwediſchen Trup⸗ 
pen beſetzt worden, verließ der Feind 
alle vor der Feſtung inne gehabte 
Batterien und Schanzen, wurde auch 
von den Anhöhen zwiſchen Voig de⸗ 
hagen und Teſchenhagen, wo er eine 
Batterie von 6 Stücken hatte, nach 
heftigem gegenfeitigen Feuer delogitt, 
worauf er ſeinen Rückzug fortſetzte, 
die Schweden aber Seemühl, Te⸗ 
ſchenhagen, Brandshagen, Arendſee 
und Zarendorf beſetzten, 41 Gefan⸗ 
gene machten, und 2 Magazine mit 
Branntwein, Brod, Getreide und 
Fourage erbeuteten. Der Feind zog 
über Greifswalde, ſeine meiſte Ba⸗ 


gebracht, viele Kaputröcke, Geweh⸗ 
re, Säbeln u. f. w. erbeutet wur⸗ 
den. Oberſtlieutenant Cederſtröm 
nahm eine feindliche Bagagekolonne, 
wobei 2 Offiziere und 207 Soldaten 
gefangen wurden. Am 4. beſetzte 


General Armfeld die Stadt Anklam, 


woſelbſt 2 Offiziere und 150 Solda⸗ 
ten gefangen, 60 Wägen mit Mus 
nizion und viele Vorräthe erbeutet 
wurden, auch auf daſigem Poſtkom⸗ 
foit 1997 Friedrichsd'or und 3000 
Thaler neue Zweydrittel, als zur 
feindlichen Kriegskaſſe gehoͤrig, weg⸗ 
genommen wurden. Bei der Abreiſe 
des Oberadjutanten Boye aus dem 
Hauptquartier Demmin am 4. belief 
die Zahl der gemachten Gefangenen 
ſich über 1000, wotunter 1 Oberſt 
und 20. Offiziere.“ — In der Nacht 


vom 6. auf den 7. April ward Ro⸗ 


ſtock von einem ſchwediſchen Streif⸗ 
korps überrumpelt, welches von einem 
aus Stralſund mitgenommenen Weg⸗ 
weiſer geführt, unter Vermeidung der 
f f Thore, 
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Thore, über eine Schleuſſe in die 


Stadt kan. Nachdem die aus 120. 
bis 130 Mann königl. holländiſchen 
Truppen beſtehende Beſatzung nebſt 


dem Sekretär des dortigen kaiſerl. 


franzöſiſchen Vizekonſuls, Herr Mar⸗ 


tiuſen, von dieſem Korps zu Gefan⸗ 
genen gemacht, auch das Sequeſter 
von den ſchwediſchen Schiffen, welche 
am folgenden Tage hötten verkauft 


werden ſollen, und von den engli⸗ 
ſchen Waaren abgenommen war, zog 


daſſelbe wieder ab. Ein anderes 


Korps von ungefähr 208 Mann 
Schweden auf Wägen hat bis an den 
Schweriner See geſtreift, ſich indeſ⸗ 
ſen gleichfalls wieder zurückgezogen. 
Das Hauptkorps der Schweden ſcheint 


ſich aber gegen Stettin gewendet zu 
haben, und von dieſem war am 6. 
d. eine Abtheilung in Friedland an 


gekommen. 

Vor Danzig iſt die zweyte Paral⸗ 
lele ohne großen Widerſtand der Be⸗ 
ſatzung eröffnet worden. Am 10 A: 
pril war das ſchwere Belagerungsge⸗ 
ſchütz noch nicht angekommen Am 
13. that bie Garniſon einen Iebhaf: 
ten Ausfall. f de 

Bamberger und Berliner Blättern 
zufolge iff das franzöſiſch⸗ kaiſerliche 
militäriſche Hauptquartier (camp im- 
périal, fo find. die kaiſerlichen De 

krete datirt) ununterbrochen zu Oſte⸗ 
rode, aber der eigentliche Sitz der 


Armeegeſchäfte, beſonders der Admi: 


niſtrazion, (Grand quartier géné- 
ral) in Thorn. Auch hatte (id der 
Kaifer und König. Napoleon auf eini- 


ie Tage nach dem Schloſſe Finken⸗ 
ſtein, auf der Route von Marien⸗ 
burg und Danzig begeben, um der 
Belagerung des letzteren, bei der ge⸗ 
genwärtigen Stellung der Armeen 
überaus wichtigen Waffenplatzes nde 


her zu ſeyn. 


Man erwartet ſechs ſpaniſche Re⸗ 
gimenter, welche bereits über die Py⸗ 
renden gegangen find, bis Ende Zus 
nius an der Elbe. Die bisher im 
Königreich Hetrurien geſtandene Di: 
vifion des Generallieutenant Ofaril 
ſoll ſich um die nämliche Zeit an die 
franzöſiſche Armee anſchließen, die (id 
im Friaul zuſammenzieht. 5 
Semlin den 20. April. 
Am 7. d. M. haben alle jene 
ſerviſchen Truppen, ſo noch nicht aus⸗ 


marſchirt waren, von dem Synod 


Befehl erhalten, ſich ſchleunigſt nach 
der Morava und Drina zu begeben. 
Der Kommandant der Inf, Melenfo 
Stoik, iſt fion am 5. von Semen⸗ 
dria nach Perakin abgereiſet. Der 
daſelbſt von den Serviern gezogene 
Kordon beſſeht aus 27,020 Mann 


Inf., 2400 Mann Kavallerie und 


600 Artilleriſten. Die Pofizion bei 


Perakin wurde von dem bei Cello 


geſtandenen 8000 Mann ſtarken Ob⸗ 
ſervazionskorps eingenommen, letztere 


wird von den nachrückenden Truppen 


beſetzt werden. Es wird in Servien 
noch ſtark geworben, die gonze ſer⸗ 


viſche Inſurrekzionsarmee befteht der⸗ 

malen aus 80 Buljuks (Bataillons) 

72,000 Mann Infanterſe, 26 Es⸗ 

kabton oder 18,0 Mann Kavalle⸗ 
: | UN 
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rie und 9 Kompagnien oder 1350 cheſer ⸗ und raguſaiſch fransöfifchen 


Mann Artillerie, zuſammen aus 


nun noch nächſtens eine Reſerve⸗ 


armee von 20,000 Mann errichtet 
werden. ^ 
Am 13. d. M. find auf Beſehl 
des Synods, die ſich in Belgrad noch 
aufgehaltenen Korps⸗Kommandanten 
Stanoje⸗Stamatovich, Milloje⸗Pe⸗ 
trovich und Vulla⸗Illits, dann die 
Bataillons⸗Kommandanten Milan, Oh⸗ 


91,350 Mann. Nebſt dieſen ſoll ſehr unſicher machen. 


renovicz, Athanaseo⸗Csarobies und 
Dobriza theils zu den Armeen nach 
der Morava und Drina, theils in 
die Feſtungen Schabatz und Uſchiza, 
welche jetzt im beſten Vertheidigungs⸗ 
ſtand geſetzet worden find, abgerei⸗ 
ſet. Auch die Schlöſſer Orczaga und 


Czaezak find verproviantirt und mit 


Munizion verſehen worden. 

Am 14. d. M. dE wieder ein 
großer Transport Artillerie aus 
Belgrad nach der Morava abge⸗ 
gangen. um 

Auf die erhaltene Nachricht, daß 
der türkiſche Paſcha Suleimann nach 
ſeiner Abreiſe aus Belgrad von den 
Serviern ermordet worden ſey, foll 
der neut widdiner Paſcha alle in 

Wibddin befindlichen Chriften, fo 
ohngefäht aus 3000 Seelen beſtan⸗ 
den, haben ermorden laſſen. 5 

Trieſt den 17. April. 

In Dalmatien iſt bis jetzt nichts 

Neues vorgefallen, die Franzoſen und 
Ruſſen behaupten fortan ihre bisher 
rigen Poſizionen, aber die ganze 


Küfte wimmelt von ruſſiſchen, bot 


Korſaren, welche die Seehandlung 


Florenz den 3r. März. 
Vorgeſtern hat der ſpaniſche Se 
neral Ofaril von ſeinem Hofe den 
Befehl erhalten, die ſpaniſchen Trup⸗ 


pen, welche ſich in Hetrurien befin⸗ 


den, gegen Friaul abmarſchiren zu 
laffett 5 andere 12,000 Mann ſollen 
ſchon die Pirenden paſſirt ſeyn, und 
die nehmliche Beſtimmung haben. 
Dieſes iſt das nehmliche Korps, wel⸗ 
ches von dem General Marcheſe de 
Romana kommandirt wird. 
Rom den 28. März. 

Den 23. b, hat der Pabſt ein ge⸗ 
heimes Konſiſtorium in Beiſeyn des 
Kardinals kollegiums gehalten, und 
darin auch in einer kurzen aber kraft⸗ 
vollen Anrede den Kardinälen feinen 
frommen Entſchbeß bekannt gemacht, 
den Katalog der Heiligen durch 5 


mehren; der Frauenzimmer find dar⸗ 
unter verdientermaßen mehr als vom 
männlichen Geſchlechte; doch ſind alle 
aus Italien. Sie ſind: Angela Me⸗ 
rici, Stifterin der Urſelinerinnen, und 
Coletta, Reformatorin des Klariſ⸗ 
ſer⸗Ordens; Hpaeinthe Maris cotti, 
eine Franziskanerin; Franz Carac⸗ 
ciolo, Stifter der Minoritten, und 
Benedikt, genannt Moro, ein Fran⸗ 
ziskaner. Die Kardinäle haben alle 
ihr Placet hinzugefügt. 
aris den ro. April. 


neue, beiderley Geſchlechts, zu ver⸗ 
Auf Befehl des Kaiſers werden 


5 Reſervelegionen zur Vertheidigung. 
der 


* 


Mittel, fie herbeizuſchaffen. Aus ga⸗ 


der Gränzen und Küſten des Reichs 
errichtet. Jede Legion beſteht aus 
6 Bataillons, das Bataillon aus 
8 Kompagnien, die Kompagnie, mit 
Inbegriff der Offiziers, aus 160 


Mann. Jede Legion wird von einem 
Die Plä⸗ 


Senator fommandirt: — 
tzt von Breſt und Antwerpen ſind von 
dem Kaiſer im Belagerungsſtand er⸗ 
klärt, und die Senatoren Abeville 
und Ferino als Gouverneurs in benz 
ſelben angeſtellt worden. Die Sena⸗ 
toren, welche die 5 Legionen kom⸗ 
mandiren, ſind: Colaud, St. Su: 
ſanne, Demont, Laboiſſiere and 
Valaute. 

Der Moniteur iſt fortwährend wie⸗ 


der mit militäriſchen Beförderungen 
angefüllt; unter andern ſind die Bri⸗ 


gadegenerale Villatte, St. Sulpiee, 
Compere, Foucher und Hanic⸗ 


que zu Divifionsgeneralen ernannt 


worden. 


Se. Eminenz der Herr Kardinal 
Maury iſt als franzbſiſcher Kardinal 


anerkannt worden, und wird dem zu⸗ 
folze den mit dieſem Titel verknüpften 
Gehalt genießen. 

Karl Samuel Vuitel, Negoziant, 
Offizier eines Schweizerregiments in 
engl. Dienſten, 27 Jahr alt, und aus 
Neufchattl gebürtig, i am 4. b. 
durch ein Kriegsgericht als engli⸗ 
ſcher Spion zum Tode verurtheilt 
worden. : | 

Großbritannien. 


Folgendes war nach Lord Henry Pet⸗ 


fy'é letztem Budget der Etat der Ber 
dürfniſſe für das Jahr 1807, und der 


ben: Die Marine 16,277,837 Pf. Stl., 
die Armee 19,800 / 22, die Artillerie 
3,74% 16, verſchiedene Ausgaben 
1,866,000, Kreditvotum 3,000,009; 


Summe 45,396,575 Pf. Sterl. Be⸗ 


ſondere Ausgaben für Rechnung von 


England. Deſizit der Malztare von 
‚1805 200,000, Zinſen der Exchequer⸗ 


bills von 1807 1,200,000, 5 Prozent 
von 1797 zu berichtigen 37,000, 


Summa r,750,000 Pf. Sterl. Gene ⸗ 
ralbetrag Ausgaben für England, Schott⸗ 


land und Irland 47,146,575, die Aus · 
gaben für Rechnung von Irland ſind 


5,547,677, bie von Graßbrittannien i 
41,600,898. Mittel unb Wege (Eng⸗ 
land und Schottland) Malztaxe, Pen⸗ 


ſionen ꝛc. 2,750,000 Uiberſchuß des 


konſolirten Fondes 5,00, O00, Kriegs . 


tart 19,800,090, Lotterie 3 00%, 
Erchequerbills auf das Kreditvotum 
3,000,000 , Anleihe 12,200,009, 
Uliberſchuß der Mittel und Wege für 
1806 171,185, Summe 41,777,187, 
davon abgezogen 41,600,398, bleibt 
ein Uiberſchuß der Mittel und 


Wege von 170,287 Pf. Sterling. 


In den letzten Tage des Märzes 


kamen folgende Parlamentsverhand⸗ 


lungen vor: Am 24. März trug Hr. 
Bankes im Unterhauſe nach einer 


kurzen Vorrede auf einen Beſchluß 
des Hauſes an, daß kein Offize, 


Stelle oder Gehalt, in irgend einem 
Theile des Gebiets Sr. Majeſtät Dite 
führo auf Anwartſchaft zugeſtanden 
werden ſoll. — Lord Howick ſagte: 
Der gegenwärtige Antrag hat meinen 
ent⸗ 
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entſchiedenen Beifall, und ich halte | er ohne eine beſondere Bill mit die⸗ 
es nicht für nöthig, die Berathſchla⸗ fem Amte nicht hatte zugleich beſitzen 
gung darüber auffuſchieben. Ich können „nehmlich die Auditorſtelle 
wünſche, daß die vorgeſchlagene Nes der Schatzkammer, welche 8000 Pf. 
foluziou in die Bücher des Hau⸗ einträgt. Hr. Sheridan: Es muß 
ſes eingetragen werde, weil alsdaun | ein Unterſchied zwiſchen Bewilligun⸗ 
kein Miniſter es wagen wird, An⸗ gen für geleiſtete Dienſte und Bewil⸗ 
wartſchaften zu geben. Ja, ich ligungen vor allen Dienſten gemacht 
wünſche, daß dieſer Antrag noch weie werden. Der edle Lord hat ſeine 
ter gienge, und eine Erklärung ums 4 Stellen für geleiſtete Dienſte erhal⸗ 
faſſe, daß es wider die Meinung bes ? ten, aber ehe noch Dienſte geleis 
Hauſes ſey, irgend eine Stelle für ſtet find, Vortheiſe zuzugeſtehen, 
Lebenszeit zu geben. (Hört! halte ich für unrecht, und unterſtütze 
hort!) — Hr, Plumer fegte hin- | daher den Antrag. — Die Reſo⸗ 
zu: Ich wünſchte, daß dieſer Antrag] luzion wurde nach einiger Diskuſſion 
ſchon vor 40 Jahren gemacht worden bewilligt, unb die Einbringung einer 
wäre, damit eine gewiſſe Familie Bill zu dieſem Ende erlaubt. . 
(Greenville) ſich nicht fo febr. durch Stockholm den 17. Marz. 
Salarien und Penſionen von 60,000 ] Die königl. Bootsmänner und 
Pfund Sterl. jährlich bereichert Hätz Matroſen haben Befehl erhalten, ſich 
te; indeſſen gebe ich ihm jetzt meinen auf ihren beſtimmten Sammelplätzen 
Beifall, und erkläre mich zugleich gt» g einzufindeu. Nicht allein die Linien, 
gen Bewilligung von Stellen auf f ſondern auch die Scheerenflotte ſollen 
Lebenszeit, wie dies in Nückſicht des f zu Anfang des Sommers in Thaͤtig⸗ 
Kanzleramts für Lancaſter der Fall keit geſetzt werden. 
ſeyn foll, welche für Lebenszeit einem Leipzig den 10. April. 
gewiſſen Hrn. (Percival) berſprochen Endlich i es dahin gediehen, daß 
worden, damit er die Stelle eines mittelſt eines Rückkaufs die hier im 
Kanzlers der Schatzkammer anneh⸗ Beſchlag genommenen engliſchen Waa⸗ 
me. — Hr. Johnſtone; Ich geſte⸗ ren losgegeben find, und frey vet» 
he, daß es mich wundert, diejenigen | kauft werden dürfen. In wenigen 
unter den lauteſten Vertheidigern der J Tagen wird dieſes ganze Gefchäft re⸗ 
Oekonomie In finden, welche beim | galirt feyn. — Unſere Jubilatemeſſe 
Anfang ihrer Adminiſtrazion zuerſt | kann, da nur wenige Pohlen und 
darauf dachten, einem ebeln Lord gar keine Ruſſen ankommen, nicht 
des Schatzrathes (Greenville) eine anders, als ſehr ſchlecht auge 
einträglihe, Stellt zuzuſichern, die fallen. 
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Anhang zur Kratauer Zeitung No. 37. 


Avertiffem ente. 


Von Seiten der k. k. krakauer 


Laudrechte in Weſtgalizien wird allen, 
denen daran gelegen, mittelſt gegen⸗ 


wärtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß die im kielzer Kreiſe gelegenen 


auf 29,033 fir. 24 kr. N 


dem Nicolaus Bronwicki eigenthüm⸗ 
lich zugehoͤrigen Güter Nykoſſyn, auf 
Anſuchen des Florian Grafen Tarlo 
im Exekuzionswege zur Tilgung der 
Summe : 5 
oder in harter Silbermuͤnze ſammt 
den gerichtlich zuerkannten 6/100 In⸗ 


tereſſen vom 7. Hornung 1800 einer 
öffentlichen bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten am 25. Juni 1807 abzuhaltenden 
Lizitazion, unter nachſtehenden Bedin⸗ 


ungen ausgeſetzt werden: 
: 2 Jeder Kaufluſtige wird verbun⸗ 
den ſeyn, den roten Theil des Schä⸗ 


tzungswerthes zur Sicherheit der Lizi⸗ 


tazion, im Golde oder in harter Sil⸗ 
bermünge, das Gold jedoch blos zu 


4 flr. 30 kr. gerechnet, als Reugeld 


zu erlegen. : 5 

2. Der Kaͤufer wird verpflichtet 
ſeun, binnen 14 Tagen nach erfolgter 
gerichtlichen Genehmigung die Summe 
von 12,5, v flr. im Golde oder harter 
Silbermuͤnze ſammt den vom 7. Hor⸗ 
nung 1800 an mit 6/100 zu rechnen⸗ 
den Intereſſen, den ubrigen Kauf: 
chilling aber in einer hier Kandes Furfis 
zenden Münze, binnen 14 Tagen ang 
Gerichtsdepofitum abzuführen; da gin, 
gegen auf feine Gefahr unb offen, 
auf Auſuchen des Hrn. Grafen Tarlo, 


von 12,500 fir, im Golde 


Son 


eine neue Lizitazion ausgeſchrieben 
werden wird. ö 

3. In Betreff des Uiberreſtes wird 
es dem Käufer fre» flebeu, mit ben 
auf den Gütern Rykoſzyn ſichergeſſell⸗ 
ten Glaͤubigern, die ohne eine andere 


Warnung ju erwarten, bei der Lizita⸗ 


ston über ihre Gerechtſamen zu wa. 
chen haben, wegen ihrer Forderungen 
ſich zu vergleichen, oder ans Gerichts⸗ 
depoſſtum abzufuͤhren, oder aber ihre 

ummen neuerdings geſetzlich ſicher 
zu ſtellen; das Eigenthumsdekret der 
veraͤußernden Güter wird er jedoch nicht 
eher erhalten, bis der ganze Kauf⸗ 


ſchilling aus Gerichtsdepoſſtum abge, 


führt P geſtellt ſeyn 
wird. 


Es werden endlich alle ſichergeſtellten 


oder aber ſicher 


Glaͤubiger zugleich vorgeladen, uber ihre 


Gerechtſamen vor der abzuhaltenden 
Lizitazion zu wachen, und auch er⸗ 
mahnet, daß ſie ohne eine beſondere 


Vorladung zu gewaͤrtigen, bei der gi, 


zitazion ihre Gerechtſamen anmelden; 
widrigen Falls werden ſie weder an 
dem Käufer oder Uibernehmer dieſer 
. noch auf die Güter 
einigen Anſpruch haben, 
ſondern ihre Befriedigung an dem 
Kaufſchillinge oder an andern Pers 
mögen des Schuldners nachſuchen 
muͤſſen. f 
Krakau den 21. März 1807. : 
In Erkrankung Sr. Exzellenz des 


Herrn Praͤſſdenten. 
Bern. Dwernicki, Appellazionsrath. 


M. Kannamiller. 
Aus dem Nathſchluſſe bet 5 
krakauer Landrechte. 
Seiten der k. k. krakauer 
kasdrechte in Weſtgalizien wird er 
ga 


Pauminger. 1 
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denen daran gelegen, bekannt ge⸗ 
macht: daß bie £berefia Stanowska 
mit Hinterlaffung des Teſtamentserben 
Joſeph Rozmanin mit Tode abgegan⸗ 
gen, welcher Erbe, da er in der ge⸗ 
fe tzmaͤßigen Zeitfriſt feine Erbserklaͤ⸗ 
rung nicht eingereicht hat, dieſes Erb⸗ 
recht verloren hat, und die Erbſchaft 
ifl für verlaſſen erklaͤrt worden. 

Da demnach die rechtmaͤßigen Erben 
der gedachten Verſtorbenen dieſem k. 
f. Landrechten dem Namen und Zur 
namen nach unbekannt ſind; ſo wer⸗ 
den mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts alle 
diejenigen, die ein Erbrecht auf dieſe 
Verlaſſenſchaft zu haben . in 
Gemaͤßheit des §. 625. Il. Theils des 
buͤrgerlichen Geſetzbuchs mit der Wei⸗ 
fung vorgrladen: daß fie ihr Recht 
binnen Jahresfriſt und 6 Wochen bei 
dieſen k. k. kandrechten anmelden, und 
ihre Erberklaͤrung mit oder ohne der 
geſetzlichen Wohlthat einreichen, weil 
bingegen die Verlaſſenſchaft unter ges 
richtlicher a e, und Verwal⸗ 
tung bleibt, und endlich für verlaſſen 
angeſehen werden wird. 

Krakau am r. April 1807. 

Joſeph v. Nikorowitz. 
Marx. 
Math. Kannamiller. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrecht, 

Pauminger. I 


Kundmachung. 

Von Seite des k. k. akademiſchen 
Senats in Krakau wird hiemit zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht, 
da 12 Barkarner Stiſtungsplaͤtze 
mit jährlichen 5o flr, auf ber hieſigen 

Univerſitaͤt fuͤr das verfloſſene Schul⸗ 
jahr 1806 in Erledigung gekommen 
find. Es werden demnach diejenigen 
Studirenden, welche dieſe Stiftungen 
in erhalten wuͤnſchen, Diemit ange⸗ 
wieſen, ihre diesfaͤlligen Bittgeſuche, 
welche mit den Zeugniſſen der Obrig⸗ 
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feit und des kompetenten Pfarrers 
uͤber ihre oder ihrer Eltern Armuth, 
dann uͤber den guten Fortgang in den 
Wiſſenſchaften und uͤber die Morali⸗ 
tät belegt ſeyn 2 „laͤngſtens bis 
zum 1. Juni J. J. Diererté einzu⸗ 
reichen. 
Fr. Marx, Rektor. 

Vom k. k. akademiſchen Senate zu 

Krakau am 25. April 1807. 


Joſ. Karl Niemetz, 


der ſaͤmmtl. R. Dr. und 


Univ. Syndikus. 2 


Da die nuf der Kammeralverwal⸗ 
tung Spaß im altern Theil Gali⸗ 
ziens mit einem jahrlichen Gehalte 
von 350 fle. verbundene Juſtiziaͤrs⸗ 
nete in Erledigung gekommen, fo 
wird zur Viederbeſetzung der Konkurs 
bis 30. Mai l. J. biemit ausgefchrie» 
ben, mit dem Beiſatze, daß die Kom⸗ 
petenten hierum ihre mit den erfor⸗ 
derlichen Behelfen, und vorzuͤglich 
mit den Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex 
utraque linea, dann den Moralitaͤts 
zeugniſſen verfepene Geſuche noch vor 
dem letzten Mai an die k. k. Domai⸗ 
nen » unb Salinenadminiftrajion zu 
3 einreichen. 

Promnik den 29. April 1907. 

: Widmann, Verwalter. 2 


—Da bei der k. t galiziſchen Pros 


vinzialoberbaudirekzion eine Adjunk⸗ 
tenſtelle im Architektursfache mit der 
damit verbundenen jaͤhrl. Beſoldung 
von 300 flv. in Erledigung gekom⸗ 
men iff; fo wird dieſes mit, dem Bei⸗ 
ſatze zur allgemeinen Wiſſenſchaft be⸗ 
kannt gemacht: daß diejenigen, die 
ſich hierzu geeignet finden, und mit 
den noͤthigen Behelfen auszuweiſen 
vermögen, iu Zeitfrift von 6 Wochen, 


nehmlich vom r. Mat bis 15, Jum 


I. J. ſich zu melden haben. 
Lemberg den 23. April 197. 2 


den und wieberholt Fundgemachten 


hiemit wiederholt zu jedermanns Wiſ⸗ 


willigung leer gewordene Wohnungen : 


tiſchen Quartieramte die Ausfindig⸗ 


niemanden vermiethen ſolle, ehe und 
bevor er nicht. die Bewilligung hiezu 
vom Magiſtrate erhalten hat, denuoch 


Kundmachung. 
Nachdem die Beobachtung gemacht 
worden, daß ohnerachtet der beſtehen⸗ 


Verordnung, daß jeder Haufeigenthü⸗ 
mer fuͤr den Fall, als eine Wohnung 


in ſeinem Hanfe leer wird, es anzei⸗ 


gen, und unter 6 Dukaten Strafe an 


mehrere Hauseigenthuͤmer dieſes nicht 
gehörig befolgen, und ohne aller Be⸗ 


vermiethen, hierdurch aber dem ſtaͤd⸗ 


machung benoͤthigter Militärauartiere 
aͤußerſt erſchweret wird; fo wird 


ſenſchaft oͤffentlich kund gemacht, daß 


jeder Hauseigenthuͤmer, der eine in 


* 


ſeinem Hanfe leerwerdende Wohnung 


dem Magiſfrate anzuzeigen unter laßt, 
und ohne deſſen Wiſſen und vorlaͤufi⸗ 


ge Bewilligung vermiethet, nicht nur 


unnachſichtſich mit 6 Dufaten Strafe 


belegt werden wird, (onbern auch ein 


det werden. 


[4 


ſehen, 


— 


ſolchergeſtalt, heimlich geſchloſſener 


Miethkoutrakt für ungültig anges | 
auf dieſe Art ge⸗ 


und eine TM 
miethetete Wohnung für den Fall ei⸗ 


nes bgnótbigtem Militaͤrquartiers oh⸗ 


ne weiters 


zu ſolchen werde verwen⸗ 


-.Oolmoper, ^— 7 € 
Vom Masiftrate der koͤnigl. Haupt, 

ſtadt Krakau ben 21. April 18907. 
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Vom k. f. ſtryer Kreſsamte wird 
hiemit bekannt gegeben: 

Nachdem der Johann Lebins, cfe, 
maliger kaluszer Getreidmagazinsrech⸗ 
nungsfuͤhrer und Anſiedlunskurgtorg, 


—. ³ ü . d ndo 7I Dr 


von 


ohne Erlaubniß ausgewandert, ind 


auf die unterm 16. Auguſt 1799, Nr. 


21,995 bekannt gemachte Ediktaleinbe⸗ 
rufung weder erſchienen iſt, noch ſei⸗ 
ne Abweſenheit gerechtfertiget hatt, fo 


wird berſelbe in Gemaͤßheit des 27. 


$. des hoͤchſten Auswanderungspatents 


vom io. Auguſt 1784, Kraft gegen: 


waͤrtigen Erkenntniſſes nebſt dem Der» 


luſte aller bürgerlichen Rechte, auch 


alles ſeines hierlaͤndigen Vermoͤgens 


als verluſtigt erklärt. 


Stryi den 13. Jauner 1807 4 
In dem k. k. krakauer Kreisamte 
werden nachſtehende Realitäten und 


zu den vakanten Fonds gehörige Ze⸗ 


benden in den untenbenaunten Tagen 


Atzitando verpachtet werden. 


Vom 25. Mai 1807, Das Gut 


| S5ronotoice male mit dem in Rzonska 


zur Probſtey der heil. Mutter Got⸗ 
teskirche gehoͤrigen Antheil auf 1 Jahr 


von St. Johanni d. J., das Prac- 


'tium /fisci iff 5301 ffr, 


Das zur nehmlichen Probfley sgehö- 
rige Nr. 604 in Krakau befindliche 
Haus, das Praet. fisci ifl 193 flr. 

Das Haus in Weſſola, Nr. 249, 


das Praet, fisci iſt 250 fir, 


Die Pfarrey Goleza 
das Praet, fisch, ift 


Am 2. Juni. 
ohne Zehende, 


(je e jePT EUR TEL. 
x es Naſſechowiee, das Pr. 
fisci iſt 535 fir, 5 2 


Die Pfarrey 3tacfawice, 
Praet, üscicit: go2 flir. Ja 
Die Pfarrey Ebrzangw mit Zehen: 
den, das Praet, Fer i 1250 flr. 
Denſelben Tag Zehende. K Kir 
Bronowiee male, bag. Praet, fisci 
ifl 265 fir, 
Ruflikal von 
Praet, fisci ift 


Smoniowiee male, das 
76 fir. 
Det: 


Fönigl, das 


| | - 49 — 0 | 
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Detto von Kaczowiee, das Praetium 
fisci ift 96 flt. mr | 

Detto von Maslomionza, das eset. 
fisci ift 30 fir : 


Detto von Boſutow, das Praet, | 


fisci ift 44 flr. 30 kr. 
Dominical von Stoniowice, das 
Praet. fisci ift 190 flr. e 
Sur Pfarren Goleza gehörig. Von 


Goleza, das Praet. tisci iſt 362 flr.. 


go kr. ; 
Von Rzeſusnia, das Praet, fisci 
iff 312 flr. 30 kr. 
Von Wielkande, das Praet. fisci 
iſt 178 flr 


Von Ehobendza, ruſtical, das Praet, 


fisci iſt 200 flv, BIT 

Von Kempa, rufl., das Praet, fisci 
ift 156 fir. 15 kr. 

Von Buk, ruft, das Praet, fisci 
tfi 131 fir. os 

Zur Pfarrey Proſzowiee. Mon ber 
Stadt Profjowice vom 14. Juni 1807 
bis dahin 1808, das Praet, fisci ifl 


653 ftr. 12 0 
Dem Dontinium Proſzowice, das 


Praet, fisci iff 180 fir. 


ift 33? t Xx T 
Detto Szerytniki, das Praet, fisci 
iſt 4 fr, 
Zehend zur 
Von Nafiechowice, dominie., das Pr. 
fisci iff 169 fir. x 
Detto detto ruſt., das Praet, fisci 
iſt 193 flr. | , 
Zur Pfarrey Raelawiee. Von 2a: 
wade, von Cjubromice, von Szklary 
und von Raclawiee Soltyſey; von 
jedem Orte iff das Praet, fisci 150 flv, 
Am 10. Juni. Zehend zur Prob- 
ſtey OO. SS. in Krakau. Von Zel⸗ 
kow, tuft., das Praet, fisci ift 47 (it. 
30 kr. i d 
Von Wierſzchowiee, ruſt., das Pr. 
fisci iff 1 flr. go kr. 


Detto Saganow, das Praet, fisci | 


Pfarrey Naſſechowiee. 1 
fisci ift 251 flr. 30 fr. 


Von Su Fosciof, ruſt., das Pr* 

sei 35 fir. - 

Zur Decaney OO. SS, in Arafau. 
Von Przegonaly domim und ruft, 
das Praet. fisci ift 143 fir, 

Von Bielany dominic,, das Draet. 
fisci. fl 24: flr. . 

Von Czechy bominic, , das praet, 
fisci tft 75 flr. 

a a pU ruſt., das Praet. fisci 
iſt 8 flr. 

Zur Cuſiodie in ton; wielki. Von 
Glogowiany unb Trusfawkt, rufi, das 
Praet, fisci iff 200 fir. ® 
Detto dominic., das Praet. fisci ift 


50 fir. 3 : 
Zur Praͤbende Philippi Jakobi in 
Kleparz. Von Domaſßzowie dominie. 
und ruſt., das Praet, fisci ift 170 flr. 
Zu dem Collegiat St. Michaeli auf 
dem Schloſſe. Von Bronezyce, bi⸗ 


ſchöflich, das Praet, fisci it 100 fir, 


Dem Halbbauer Natkaniee in Oron, 
ezuee, das Praet, fisei iſt gı2 flr. 
30 kr. 

Zur Altarie St. Maria Aegyptiane. 
Von Modlniczka domin,, das Praet, 


fisci iſt 52 flr. 


Detto ruſt., 
149 flr. 

Zur Praͤbende St. Mogdalena in 
Krakau. Von Byeionze ruß., das Pr. 


Von Bu: 


bad Praet. fisci iff 


Zum Stiftungsfond. 


kowna ruſt., das Praet, fisciift 316 flr. 


Von Zurada und Witeradow ruſt. 


300 fir. 


Von Konpiele ruſt,, das Praet; fisci 
iſt 2 flr. ^ 


Von Krzeſzowka der Haͤlfte ruſtic., 
das Praet, fisci iff 45 fle., alles auf 
ein Jahr. > 

Am 13. Juni 1807. Das Dorf 
Tempoezow zur Probſtey St. Michaeli 
in Krakau gehörig auf 3 Jahre, das 
Praet, fisci 6023 fir. 9 

m 
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Am 12. Juni 1807. Pfarrey Gol, 
eza und Pfarrey Niedzwiedz, beyde mit 
Zehend auf 1 Jahr. E x 

Beſondere bizitazionsbedingniſſe find: 

r, Jeder Pachtluſtige erlegt vor ber 
Lizitazion den loten Theil des Prae- 
tium fisci als Reugeld. 

2, Der durch die Lizitazio angebo⸗ 

tene Pachtſchilling iſt auf ein Jahr im 
Voraus zu bezahlen. 
3. Denen zur Erleichterung der 2e 
bende verpflichteten Herrſchaften und 
Gemeinden wird das Einſtandsrecht 
vorbehalten, wenn ſie einen gleichen 
Pachtſchilling als ein Fremder ei 
daher die betreffenden Zehendholden 
ſich dieſes Rechts während der Lizita⸗ 
zion zu bedienen haben. 

Die uͤbrigen Pachtbedingniſſe wer; 
den bei der Fisitazion bekannt gemacht 
werden. 


Vom krakauer k. k. Kreisam te, den 
18. April 1807. 

Srenb. von Metzburg, 

V. Kreishauptmann. 3 
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Kundmachung. 

Da der zur Beſetzung der mit et 
nem jährlichen Gehalte von 500 flt. 
verbundenen bochnier Buͤrgermeiſters— 
ſtelle auf den 15. Dezember v. J. 
ausgeſchriebene Konkurs fruchtlos ab: 
gelaufen iſt, ſo wird ein neuerlicher 
Konkurs auf den 15. Mai b. J mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß dieje— 
nigen Bittwerber, welche dieſe mit 
500 fft. perbundene Buͤrgerme ſteys⸗ 
ſtelle zu erhalten wuͤnſchen, laͤngſteus 
bis 18. Mai b. 3. ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Wahlfaͤhigkeitsdekreken ex 
utraque linea, und den Zeugniſſen 
über die theoretifh+ und praktische 
Keuntniß der Strafgeſetze, dann über 
ihre Moralität verſehene Geſuche bei 
dem bochnier Kreisamt anzubringen 
aber [3 
Krakau am 19. April 187. 3 


pausa 
j 


kauer kandrechte. 
— — M M HÀ — 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien, wird allen, 


denen daran gelegen, bekannt ge⸗ 
macht: daß nach dem verſtorbenen 
Vladislaus Kozietulski die Verlaſſen⸗ 
ſchaft hierorts abgehandelt wird; daß 
laut dem durch den Kaͤmmerer Mis 
recki unterm 18. März 1803 aufge⸗ 
nommenen Inventarium der Aktiv— 
ſtand dieſer Verlaſſenſchaft 3324 Rp, 
16 gr., der Paſſivſtand aber 5296 flp. 
2 gr. betrage; daß ferner fuͤr die 
perkauften Fahrniſſe ein Geldbetrag 
von 989 flp. gelóft, und nach Abe 
ſchlag der dringenden Ausgaben 655 (lp. 
an Depoſitum abgeführt worden (inb, 


Es werden daher alle, die an die Ver⸗ 
laſſenſchaft des Vladislaus Kozietulskt 


einige Forderungen haben, in Gemäß: 


heit des §. 631. II. Theils des buͤr⸗ 


gerlichen Geſetzbuches vorgeladen: daß 
fie am 25. Auguſt d. J. bei biefem k. 
k. Landrechten erſcheinen, und ihre 
Gerechtſamen um jo gewiſſer anmel⸗ 
den; als die ſich Meldenden verhaͤlt⸗ 
nißmäßig befriedigt, die fid) nicht Mel⸗ 


denden aber an den. Uiberreſt der Ver⸗ 


laſſenſchaftsmaſſe werden 


| gewiefen 
werben, 


Uibrigens wird ihnen eröffnet: daß 


zum Vertreter der Vladislaus Kozie⸗ 
tulskiſchen Maſſe der Advokat Bien⸗ 


kiewiez unter einem aufgeſſellt worden. 


Krakau am g. April 1807. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
eck. Scherauz. 
Aus demdrathſchluſſe der k. k. fra» 
Elsner. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer 
kandrechte in Weſſgaltzien wird mit⸗ 
telſt gegenwaͤrtigen öffentlichen Edikts 
bekannt gemacht: daß auf Anſuchen 
der Gläubiger der Theodor Wojucki⸗ 
ſchen Konkursmaſſe, die im kielzer 


Kreiſe gelegenen, zu derſelben Maſſe 


A 
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gehoͤrigen Guͤter Drozejowice am 24. 


ſteigerung unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen werden verkauft werden. 

1. Daß jeder Kaufluſtige den toten 
Theil des durch die Detaxazion auf 
2 68,634 flp. oder 67,158 flr. 30 kr. 
beſtimmten Werthes allererſt als Reu⸗ 
geld zur Sicherheit ber Lizitazion erlege. 

2. Daß der Käufer den ganzen zur 
Ergaͤnzung des Reugeldes ausfallenden 
Ranffchilling binnen 14 Tagen vom 
Tage des ihm zugeſtellten die Lizita⸗ 
zion bekraͤftigenden Beſcheides, oder 
wenigſtens die Hälfte deſſelben ans 
hieſige Depoſitum abfuͤhre, die andere 
Haͤlfte aber auf denſelben Guͤtern, 
gegen Zahlung der geſetzlichen Zinſen, 
bis auf fernere Verfuͤgung dieſer k. k. 
Landrechten, ſſcher ſtelle, und fich. 
hierüber in derſelben Zeitfriſt auswei⸗ 
fe; weil hingegen eine neue Lizitazion 
auf feine Gefahr und Koſten ausge⸗ 
ſchrieben werden wird. 

Die Kaufluſfigen, denen es fre» ſte⸗ 

het, die Schaͤtzungsakte in der hieſi⸗ 
gen Landrechtsregiſtratur einzuſehen, 
werden daher zu der am obbeſtimmten 
Termin abzuhaltenden Lizitazion an⸗ 
gewieſen. . 

Die fämmtlichen aber ſicher geſtell⸗ 
ten Glänbiger werden unter einem 
vorgeladen, daß fie vor dem Lizita⸗ 
zionstermine uͤber ihre Gerechtſamen 
wachen, und ſie werden gewarnet, 
daß fie keine beſondere Vorladung ne? 
wärtigen, ſondern ihre rechtlichen Aus 
ſpruͤche bei der. Lizitazion anmelden 
ſollen. 

Krakau den 18. Maͤrz 1807. 

In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſſdenten. a 
Bernard Dwernicki, Appell. Rath. 

V. Lichocki. 


» F. Pohlberg. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. fra» 
kauer Landkechte. Elsner. 2 


ge ho [ Í | Angekommene Fremde in Krakau. 
Juni d. J. mittelſt öffentlicher Der: | 


Am 28. April. ss 

Der Herr Yoferh von Jerzmanowski, wohnt 
in der Stadt, Nr. 9r., kömmt vom 
Lande. 

Der Herr Paul Lembert, mit 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt, Nr. 9r., koͤmmt 
vom Lande. 

Drr Herr Joſeph von Leduchowski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Vinzens Rozizki mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt, Nr. 9r, 
fómmt vom Larde. Sr: 

Der Herr Vinzens Nowakvwski ſammt der 
Frau Ludovika Zembizicka, wohnen in 

Kleparz, Nr. 40, kommeo von Warſchau. 

5 Am 29. April. 

Der koͤnigl. preuſſiſche Bergbeamte Ludwig 
Birnbaum, wohnt in der Stadt, Nr. 
263) koͤmmt von Tarnowitz. i 

Der Herr Stenislaus von Hubizki mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
94., koͤmmt vom Lande. : 


— 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädren. 


Am 24. April. g 

Der Student Michael Hankowitz, 28 Jahr 
alt, an der Abzehrung, in der Ctabt, 
Nr. 469. : 

Der 36ittib Chlipolska i. T. Sophia, 16 
Jahr alt, an der Halsentzuͤndung, auf 
dem Sand, Nr. 234. 

Der tf Polizeydirekzionsprotokolliſt Hr. 
Son Wang, 27 Jahr alt, an hitzigen 
Gallenfieber, in der Stadt, Nr. 286. 

Die Frau Franziska von Brzeska, 32 Jahr 
n an ber Abzehrung, in der Stadt, 
Nr. 509. iz - 

Der Herr Vinzens von Olewarski, 25 Jahr 
aet an Krebsſchaden, in der Stadt, Nr. 
196. i [ 


27. Avril. 


} Am i 
Dem Tagloͤhner Bartholomäus Montzineki 


ſ. T. Marianna, 3/4 Jahr alt, an Sons 
vulſionen, in der Stadt, Nr. 627. : 

Dem Chyrurg Kaſimir Jurkiewitz f. T. Ma⸗ 
rianna, 2 Jahr alt, an Würmern, in 
Kaſimir, Nr. 125. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k, Gubernial⸗ Buchdrucker. 


